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5

Ka pi tel Eins

Cas sie hielt das Buch der Schat ten ih res Va ters in Hän den 
und schau der te. So bald du das Buch öff nest, gibt es kein Zu
rück mehr, hat te ihre Mut ter ge sagt. Jetzt sah Mrs Blake 
ihre Toch ter er war tungs voll an.

Das in Le der ge bun de ne Buch mit den Büt ten pa pier
sei ten und dem Gold schnitt war mit ei nem Le der bänd
chen ver schlos sen. Cas sie zog da ran, und Staub par ti kel 
schweb ten em por, als der Kno ten des Ban des sich lös te.

»Es ist noch nicht zu spät, dei ne Mei nung zu än dern«, 
sag te ihre Mut ter. »Bist du dir si cher, dass du be reit bist?«

Cas sie nick te. Noch war der Buch de ckel ge schlos sen. 
Aber wenn die ses Buch das Ge heim nis ent hielt, wie ihre 
Halb schwes ter Scar lett zu be sie gen und der Zir kel vor 
den Jä gern zu ret ten war, dann war es ihre Pficht, es zu 
stu die ren.

Vor sich tig schlug sie es auf. Der Buch rü cken knarr te 
lei se. Cas sies Blick schien mit der Sei te zu ver schmel zen. 
Die Schrift auf der ver gilb ten Ober fä che des Pa piers be
stand aus ver schlun ge nen Li ni en und ar cha i schen Sym
bo len. Je der ein zel ne der ge wun de nen Fe der stri che hat te 
et was Ver bo te nes an sich, als habe Cas sie et was auf ge
schla gen, das nicht für ihre Au gen be stimmt war.

Doch noch be vor Cas sie re a li sie ren konn te, was ge
nau sie da sah, er wärm te sich das Buch in ih ren Hän den. 
Bin nen Se kun den wur de es be droh lich heiß. Ihre Fin ger 
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6

brann ten und Cas sie schrie auf. Ihre Haut kleb te be reits 
an dem Buch und sie konn te die Hän de trotz des ste chen
den Schmer zes nicht weg zie hen.

Mit vor Ent set zen ge wei te ten Au gen hol te ihre Mut
ter ins tink tiv aus und schlug das Buch in ho hem Bo gen 
aus Cas sies Hän den.

Cas sie wim mer te vor Er leich te rung, doch ihre Hän de 
leuch te ten be reits rot und zeig ten ers te Brand bla sen.

Sie sah ihre Mut ter fas sungs los an. »Du … du hast ge
sagt, es sei nur ein Buch«, stam mel te sie.

»Das war es auch. Oder zu min dest dach te ich das«, 
er wi der te ihre Mom, wäh rend sie zit ternd Cas sies Ver
let zun gen un ter such te. Dann hob sie den Blick und be
trach te te die Stel le, wo das Buch mit der auf ge schla
ge nen Sei te nach un ten auf dem Holz bo den ge lan det 
war. Vor sich tig nä her te sie sich ihm, hob es un be scha
det auf und ver schnür te es wie der fest mit dem Le der
bänd chen.

»Ich wer de es wohl erst ein mal an ei nem si che ren Ort 
ver stau en«, er klär te sie. »Tut mir leid, Cas sie. Wenn ich 
das ge ahnt hät te … Aber so et was habe ich noch nie ge
se hen.«

»Ich ver ste he das nicht.« Cas sie starr te ihre Mom an. 
»Du hast ge sagt, dass ich die ses Buch brau chen wür de, 
um Scar lett zu be sie gen. Aber wie soll ich es stu die ren, 
wenn ich es nicht ein mal fest hal ten kann?«

Mrs Blake schüt tel te den Kopf. »Ich weiß es nicht. Ir
gend ein Zau ber scheint zu ver hin dern, dass je mand an
de rs als sein Be sit zer es öff net.«

»Dann muss ich drin gend he raus fin den, wie man die
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sen Zau ber bricht. Scar lett ist ir gend wo dort drau ßen und 
sie will mich tö ten. Das Buch ist mei ne ein zi ge Hoff
nung …«

Ihre Mut ter hob eine Hand und un ter brach Cas sie. 
»Eins nach dem an de ren. Zu erst müs sen dei ne Brand
wun den ver sorgt wer den. Ich fin de, das ist ge nug für 
heu te Abend.«

Sie drück te Cas sie kurz und lie be voll die Schul ter, dann 
schob sie das Buch au ßer Sicht wei te und mach te sich auf 
die Su che nach Mull, Ver band und Sal be.

Als sie zu rück kam, dach te Cas sie be reits vol ler Sor ge an 
ihre Freun din nen, die von den Jä gern mar kiert wor den 
wa ren. »Das Le ben von Faye und  Laurel könn te da von 
ab hän gen, dass ich das Buch lese«, rief Cas sie ver zwei felt. 
»Ich muss es noch ein mal ver su chen, Mom!«

Ihre Mut ter setz te sich ne ben sie und ver such te, sie zu 
be ru hi gen. »Faye und  Laurel sind tat säch lich in erns ter 
Ge fahr.« Sie griff nach Cas sies Hän den und be gann, die 
Wun den zu ver sor gen. »Aber um eine Hexe zu tö ten, 
sind zwei Schrit te nö tig: Zu nächst müs sen die He xen jä
ger die Hexe da bei er tap pen, wie sie Ma gie wirkt, um sie 
zu mar kie ren. Erst dann kön nen sie den töd li chen Fluch 
spre chen. Wenn wir die Jä ger an die sem zwei ten Schritt 
hin dern, wird Faye und  Laurel nichts pas sie ren.«

Der töd li che Fluch. Cas sie er in ner te sich an das Sym
bol der Jä ger auf der Stirn von Me la nies Groß tan te Con
st ance am Tag ih res To des. Be vor der Zir kel über haupt 
ge wusst hat te, dass sie von den Jä gern mar kiert wor den 
war, war be reits al les vor bei ge we sen.

»Wa rum spre chen die Jä ger ei gent lich nicht so fort den 
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töd li chen Fluch aus, so bald sie je man den mar kiert ha
ben?«, frag te Cas sie. »Wa rum war ten sie?«

»Weil es nur ei nes ein zi gen Jä gers be darf, um je man
den zu mar kie ren. Für den töd li chen Fluch je doch müs
sen es meh re re sein.« Cas sies Mut ter ver band die Brand
wun den schnell und ef fi zi ent wie eine Kran ken schwes ter. 
»Es ist ein sehr komp le xer Vor gang, ähn lich ei nem Zau
ber, der nicht ein fach in ir gend ei nem be lie bi gen Au gen
blick statt fin den kann.«

Cas sie zuck te zu sam men, als der Mull ro hes Fleisch 
be rühr te.

»Faye und  Laurel müs sen also be schützt wer den«, fuhr 
ihre Mut ter fort. »Aber heu te Nacht kannst du nur eins 
tun, näm lich dich aus ru hen.«

Cas sie nick te. Tau send Fra gen schwirr ten ihr durch den 
Kopf, aber die Schmer zen er mü de ten sie. Sie schlüpf te 
in ihr Bett und spür te, wie ihre Li der schwer wur den. Sie 
schloss die Au gen. Aber selbst hin ter ih ren Au gen li dern 
konn te Cas sie den glü hen den Um riss des Bu ches schim
mern se hen, das einst ih rem Va ter ge hört hat te. Er schöpft 
schlief sie schließ lich ein.

Am nächs ten Mor gen war te te Cas sie auf der Ve ran da 
auf Adam, der sie zur Schu le mit neh men woll te. Sie ver
such te, sich zu ent span nen und die mor gend li chen Son
nen strah len zu ge nie ßen. Doch es ge lang ihr nicht. Ihre 
Ge dan ken dreh ten sich im Kreis. Es gab zu vie les, das ihr 
Angst mach te. In der ver gan ge nen Wo che hat te Scar lett, 
Cas sies ei ge ne Halb schwes ter, sie tö ten wol len, um ih ren 
Platz im Zir kel ein zu neh men – und es auch bei na he ge
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schafft. Sie hat ten in Cape Cod ei nen Macht kampf aus
ge foch ten, an des sen Ende es Cas sie im mer hin ge lun gen 
war, Scar lett in die Flucht zu schla gen. Aber ihre Halb
schwes ter hat te die Meis ter werk zeu ge an sich ge bracht 
und mit ge nom men.

Und als sei das noch nicht ge nug, droh te auch noch 
Ge fahr von den He xen jä gern. Der Zir kel war sich jetzt si
cher, dass es sich da bei um Schul lei ter Boy lan und sei nen 
Sohn Max han del te. Sie hat ten  Laurel und Faye be reits 
mit dem Jä ger sym bol mar kiert, und es war gut mög lich, 
dass sie auch die Iden ti tät der an de ren Zir kel mit glie der 
kann ten.

Cas sie starr te auf das Ge län der der Ve ran da; der graue 
An strich blät ter te be reits ab. Die ses alte Haus, dach te sie, 
die se alt mo di sche Stadt. Ih rer ur al ten Ge schich te konn te 
sie nicht ent fie hen.

Es war Cas sie un mög lich, die war me Mor gen son ne zu 
ge nie ßen. Sie frös tel te und zog sich die Är mel ih res pur
pur nen Ka pu zen pul lo vers über die Hän de, um ihre ver
bun de nen Brand wun den zu ver de cken. Am liebs ten hät te 
sie sich gänz lich in ih rem Pul li ver kro chen. Und dann 
hör te sie et was – ein Ra scheln im Ge büsch. Es ist nur der 
Wind, ver such te sie, sich zu be ru hi gen. Aber kein Lüft
chen reg te sich.

Da ra schel te es er neut. Von links, von den Bü schen 
her, die den Weg zum Ne ben ein gang des Hau ses säum
ten – ein ide a ler Platz für Ein bre cher, um sich ins Haus 
zu schlei chen. Oder für Scar lett.

Vor sich tig nä her te Cas sie sich über die klapp ri ge Holz
ve ran da der Stel le. Die Bü sche reg ten sich aber mals – 

Smith_MagischZirk5_Hexen_CS55.indd   9 19.11.2013   10:13:47



10

dies mal hör te sie es nicht nur, sie sah es mit ei ge nen Au
gen. »Scar lett!«, schrie sie ent setzt auf.

Eine oran ge far be ne Ti ger kat ze kam aus der He cke ge
schos sen, fitzte an Cas sie vor bei und klet ter te auf ei nen 
Baum im Nach bar gar ten. Ihre Beu te hat te sie im un ge
mäh ten Gras zu rück ge las sen: eine Feld maus. Cas sie at
me te er leich tert auf. Wäre sie nicht so ver schreckt und 
ver le gen ge we sen, hät te sie laut über sich selbst ge lacht.

Ge ra de als sie wie der zum Vor der ein gang kam, bog 
Adams Wa gen in die Ein fahrt ein. Ihr Herz häm mer te 
im mer noch un re gel mä ßig vor Auf re gung, als sie sich auf 
den Bei fah rer sitz fal len ließ und sich zu Adam hi nü ber
beug te, um ihm ei nen Kuss zu ge ben.

»Was hast du denn so früh am Mor gen schon im Gar
ten ge macht?«, frag te Adam, wäh rend er aus der Ein fahrt 
auf die Crowh aven Road zu rück setz te. »Bist du etwa ge
joggt? Du bist ja ganz ver schwitzt.«

»Be grüßt man so sei ne Freun din?«, scherz te Cas sie. 
»Mit der Fest stel lung, dass sie ver schwitzt ist?«

Adam grins te. »Ich woll te da mit nur sa gen, dass du heiß 
aus siehst. Ver dammt heiß.« Er leg te den Kopf schräg und 
war te te ver ge bens da rauf, dass sie lach te.

Da bei lieb te sie Adams Sinn für Hu mor. Ganz gleich, 
wie ernst die Si tu a ti on mit den Jä gern und Scar lett auch 
war, Adam kam im mer ein lo cke rer Spruch über die Lip
pen. Und da für war Cas sie dank bar.

Sie lä chel te und kon zent rier te sich auf das Fun keln 
in sei nen blau grau en Au gen und dach te an das sil ber ne 
Band, die se ge heim nis vol le Ver bin dung zwi schen ih rer 
und Adams See le. Aber was hat te es zu be deu ten, dass eine 
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eben sol che Ver bin dung auch zwi schen Adam und Scar
lett be stand? Oder hat te sie sich die ses Band wäh rend ih
res Kampfs ge gen Scar lett nur ein ge bil det? Cas sie woll te 
nicht da ran den ken. Sie um schlang Adams freie Hand mit 
ih ren Fin gern.

»Hast du dich im Feu er von Cape Cod so arg ver
letzt?«, frag te Adam be sorgt, als er ih ren Ver band spür te. 
Er zog Cas sies Är mel hoch, um den Ver band an ih rer lin
ken Hand mit ei nem ra schen Blick zu be gut ach ten. »Ich 
hät te nicht ge dacht, dass die Ver bren nun gen so schlimm 
aus ge fal len wa ren. Hei len sie nicht?«

Cas sie er wi der te nichts. Sie wuss te nicht, wie sie ihm die 
neu en Bles su ren er klä ren soll te. Adam fass te ihr Schwei
gen als Be stä ti gung sei ner fal schen Ver mu tung auf.

»Wir müs sen Scar lett fin den«, fuhr er fort. »Sie muss 
da für be zah len. Da für und für al les an de re, was sie ge
tan hat.« Cas sie wuss te im mer noch nicht, was sie sa gen 
soll te. Die Si tu a ti on war schließ lich so viel komp li zier ter.

»Wie kannst du so ru hig da sit zen?« Er wand te er neut 
kurz den Blick von der Stra ße ab und sah Cas sie an. »Sie 
hat dich ernst haft ver letzt und …«

»Die se Brand wun den habe ich nicht von Scar lett«, un
ter brach Cas sie ihn ab rup ter, als sie vor ge habt hat te. »Sie 
sind von ges tern Abend.«

Adam ging vom Gas, bis sein al ter Mus tang fast stand. 
»Ges tern Abend? Was ist ges tern Abend pas siert?«

Ein über füll ter Schul bus über hol te sie und ein ge nerv
tes Hu pen er tön te von ei nem Wa gen hin ter ih nen. »Ich 
will kei ne Ge heim nis se vor dir ha ben«, mur mel te Cas sie. 
»Aber was ich dir jetzt er zäh le, muss un ter uns blei ben.«
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Adam fuhr an den Stra ßen rand und schal te te den Mo
tor ab. Er spür te, dass Cas sies be vor ste hen de Er öff nung 
sei ne vol le Auf merk sam keit er for dern wür de. »Ich den ke, 
das ver steht sich von selbst, aber du kannst mir in je dem 
Fall ver trau en.«

Aus dem Sprin kles Do nut Shop ge gen über roch es nach 
frisch  ge ba cke nen Do nuts und Zu cker gla sur.

»Mei ne Mut ter hat mir ges tern Abend et was ge ge ben, 
das sie seit Lan gem im Haus mei ner Groß mut ter ver
steckt ge hal ten hat te«, be gann Cas sie, dann hielt sie inne. 
Sie wuss te, dass sie Adam al les sa gen konn te, aber es fiel 
ihr trotz dem schwer, die Wor te he raus zu brin gen.

»Er zähl mir jetzt nicht, dass es noch mehr Meis ter
werk zeu ge gibt, von de nen wir nichts wuss ten. Das wäre 
un glaub lich.« Adams Stim me klang so hoff nungs voll, 
dass es Cas sie bei nah das Herz brach.

»Nein. Aber es ist et was, das Black John ge hört hat.«
Adams Hal tung straff te sich, als er Black Johns Na men 

hör te, und er saß stock steif da.
»Ich habe sein Buch der Schat ten«, be rich te te Cas sie 

wei ter und be ob ach te te sei ne Re ak ti on.
Adams sor gen vol le Mie ne hell te sich auf. »Ist das dein 

Ernst?«, rief er er regt. »Ist dir klar, wie viel wir aus die
sem Buch ler nen kön nen?«

»Das ist noch nicht al les«, fuhr Cas sie fort, be vor Adam 
sich vor Be geis te rung über schlug. »Als ich es auf ge schla
gen habe, schien das Buch sich ge gen mich zu wen den, es 
schien in mei nen Hän den le ben dig zu wer den. Ge nau wie 
die Meis ter werk zeu ge bei mei nem Kampf mit Scar lett.«

Adam nick te. Er er in ner te sich an Cas sies Er zäh lung, 
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wie die Werk zeu ge Scar letts schwar zer Ma gie ge horcht 
hat ten. Sie hat ten Cas sies Haut ver sengt, kurz be vor sie 
sich von ihr ge löst hat ten und Scar lett in den Schoß ge
fo gen wa ren. »Das er klärt die Brand wun den an dei nen 
Hän den«, stell te er fest. »Aber wo rin be steht die Ver bin
dung zwi schen den bei den?«

»Ich den ke, das Buch ist mit ei nem Zau ber be legt wor
den«, ant wor te te Cas sie. »Mit ir gend ei nem Zau ber, der 
ver hin dern soll, dass es die fal schen Leu te in die Hän de 
be kom men. Al ler dings hät te ich es oh ne hin nicht le sen 
kön nen. Es scheint in ei ner al ten Spra che ge schrie ben zu 
sein, die ich nicht ken ne. Die Schrift zei chen se hen nicht 
ein mal wie Wor te aus.«

» Diana soll in ih rem Buch der Schat ten nach Hin wei
sen su chen.« Adam be gann so fort, Stra te gi en zu ent wi
ckeln. »Es muss eine Mög lich keit ge ben, den Zau ber des 
Bu ches zu bre chen. Und wir kön nen alle ver su chen, die se 
Spra che zu er for schen. Viel leicht ist es Su me risch. Oder 
Keil schrift. Black Johns Vor fah ren könn ten so weit zu
rück rei chen.«

»Adam«, un ter brach Cas sie ihn. »Hast du mir nicht 
ge ra de ver spro chen, dass die se Sa che un ter uns bleibt?«

Adam zog ein lan ges Ge sicht. Er wand te kurz den 
Blick ab. »Aber das war, be vor ich wuss te, wo rum es sich 
 han delt.«

»Tut mir leid«, sag te Cas sie. »Aber ich muss erst selbst 
bes ser ver ste hen, was das al les zu be deu ten hat, be vor wir 
den Rest des Zir kels ein wei hen. Hier geht es um mich 
und mei nen Va ter.«

»Das ist eine ziem lich gro ße Sa che.« Adam klang ver
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är gert. »Wir kön nen nicht all zu lan ge war ten, bis wir es 
den an de ren sa gen.«

»Ich weiß«, er wi der te Cas sie, so sanft sie konn te. Sie 
rief sich ins Ge dächt nis, dass Adams Lei den schaft und 
Be harr lich keit jene Ei gen schaf ten wa ren, die sie fast am 
meis ten an ihm lieb te. »Ich brau che ein fach nur ein we
nig Zeit.«

Sie spiel te mit den röt lich brau nen Sträh nen, die ihm 
ins Ge sicht hin gen. »Lass es vor erst un ser Ge heim nis 
blei ben.«

Adam nick te ein sich tig. Er spür te, dass er sie zu sehr 
be drängt hat te. »Okay. Aber in der Zwi schen zeit will ich 
dir hel fen, so gut ich kann. Ich wer de Nach for schun gen 
an stel len oder was im mer du brauchst. Du musst es nur 
sa gen.«

Cas sies Schul tern ent spann ten sich. »Dan ke.« Sie 
streck te die Hän de nach ihm aus. »Aber im Mo ment ist 
dei ne Un ter stüt zung al les, was ich brau che.«

»Die hast du im mer.« Adam küss te Cas sies ver letz te 
Hand.

»Und au ßer dem könn te ich ei nen Scho koDo nut ver
tra gen«, füg te Cas sie hin zu.

»Dein Wunsch ist mir Be fehl.« Adam beug te sich vor 
und küss te Cas sie lei den schaft lich. Es fühl te sich gut an, 
rich tig gut. Viel leicht konn te sie die sen Tag doch noch 
ge nie ßen.
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Ka pi tel Zwei

Cas sie saß in der drit ten Stun de – Ge schich te – vor ei nem 
un an ge kün dig ten Test und schwank te zwi schen den Ant
wor ten a) Kon ti nen tal kon gress und b) Re prä sen tan ten
haus, als die Schul sek re tä rin ins Klas sen zim mer kam und 
Ms Darby ei nen ro sa far be nen Zet tel reich te.

» Laurel«, sag te Ms Darby. »Mr Boy lan bit tet dich, um
ge hend in sein Büro zu kom men.«

Cas sies Kopf schoss in die Höhe. Sie konn te un mög lich 
zu las sen, dass  Laurel al lein zum Di rek tor ging. Er war ein 
He xen jä ger und  Laurel war mar kiert wor den.

 Laurel sah Cas sie an und dann wie der Ms Darby. »Aber 
ich bin noch nicht mit mei nem Test fer tig.«

»Du kannst ihn aus nahms wei se nach der Schu le zu 
Ende schrei ben«, ant wor te te Ms Darby. »Der Di rek tor 
wür de dich si cher nicht aus dem Un ter richt ru fen las sen, 
wenn es nicht wich tig wäre.«

 Laurel zö ger te.
»Geh nur.« Ms Darby zeig te auf die Tür. »Wenn du 

we gen ir gend et was in Schwie rig kei ten steckst, wird es dir 
auch nichts nüt zen, wenn du hier rum stehst und ihn war
ten lässt.«

»Ja, Ma’am«, er wi der te  Laurel.
Cas sie be ob ach te te, wie sie ängst lich ihre Ta sche pack te. 

Was konn te sie nur tun, um  Laurel auf zu hal ten?
 Laurel reich te Ms Darby ihr Test blatt und folg te der 
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Sek re tä rin ge hor sam zur Tür hi naus, nach dem sie Cas sie 
noch ei nen hilf o sen Blick zu ge wor fen hat te.

Da kei ne an de ren Zir kel mit glie der in die sem Kurs wa
ren, muss te Cas sie al lein ent schei den, was zu tun war. Ir
gend wie muss te sie in das Büro des Di rek tors ge lan gen. 
Laur els Le ben konn te auf dem Spiel ste hen.

Cas sie krit zel te schnell et was in die ver blie be nen Lü
cken auf ih rem Blatt und eil te dann nach vorn.

»Ich bin fer tig, Ms Darby.« Sie hielt sich den Bauch 
und biss sich auf die Lip pen. »Und ich füh le mich nicht 
be son ders gut. Darf ich mich bit te ins Kran ken zim mer 
ab mel den?«

Ms Darby mus ter te Cas sie ein ge hend und ver such te zu 
er ken nen, ob sie ihr was vor mach te.

Cas sie schluck te hör bar, räus per te sich und beug te sich 
vor, als wür de sie sich je den Mo ment di rekt auf Ms Dar
bys Pult über ge ben.

»Dann geh schnell«, sag te Ms Darby, und Cas sie schoss 
in den Flur hinaus.

Sie rann te den gan zen Weg zum Büro und ig no rier te 
die Leh rer, die ihr auf dem Flur be geg ne ten und sie er
mahn ten, lang sa mer zu ge hen. Keu chend er reich te sie 
Mr Boy lans Tür. Sie war ge schlos sen, und den noch spür te 
Cas sie eine ge wis se Ener gie in der Luft – dun kel und 
grim mig.

»Hal lo, Cas sie. Was kann ich für dich tun?«, frag te die 
stets ro sig aus se hen de Mrs Karol, als Cas sie in das Vor
zim mer des Di rek to rats ein trat.

»Es gibt ei nen Not fall«, ant wor te te Cas sie und 
weck te Mrs Kar ols Neu gier. »In der Turn hal le. Ein 
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Kampf oder so was. Ich bin mir nicht si cher, aber die 
Leu te ha ben  ge schrien, dass je mand so fort den Di rek
tor ho len sol le.«

»Nicht schon wie der.« Mrs Karol rutsch te von ih rem 
Stuhl und eil te zur Ver bin dungs tür, die in das Büro des 
Di rek tors führ te. Vor sich tig klopf te sie an, dann dreh te 
sie den Tür knauf, um ein zu tre ten.

»Ent schul di gen Sie die Stö rung«, be gann sie, »aber ich 
fürch te, es gibt schon wie der eine Rau fe rei un ten in der 
Turn hal le.«

Mr Boy lan zuck te zu rück, weg von  Laurel, als die Tür 
auf ging. Er strich sich über sein grau  me lier tes Haar und 
zupf te sei nen grau en An zug zu recht. »Ich bin be schäf
tigt.«

Er mach te ein paar Schrit te auf sei nen Schreib tisch zu 
und griff sich ei nen Stift und eine Ak ten map pe, ver mut
lich, um ge schäfts mä ßig zu wir ken. »Und wie oft habe 
ich Ih nen schon ge sagt, dass Sie nicht ein fach so in mein 
Büro plat zen sol len.«

»Sie brau chen mich nicht an zu blaf fen«, ant wor te te 
Mrs Karol un be ein druckt und mit strah len dem Lä cheln. 
»Es ist schließ lich nicht mei ne Schuld, dass Ihre Schü ler 
sich wie wil de Tie re be neh men.« Dann trat sie ganz in 
den Raum und fass te ihn am Är mel sei nes ele gan ten Ja
cketts. »Und jetzt be ei len Sie sich. Sie sind der Ein zi ge, 
der mit ih nen fer tigwer den kann.«

Wäh rend des sen saß  Laurel un be wegt ge gen über von 
Mr Boy lans gro ßem Ei chen schreib tisch. Cas sie wink te 
ihr zu, um auf sich auf merk sam zu ma chen, aber  Laurel 
nahm nichts wahr, was um sie he rum ge schah. Sie war 
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bleich wie ein Geist, die Au gen auf eine un sicht ba re Stel le 
vor ihr ge rich tet.

Mit ei nem Schnau ben folg te Mr Boy lan Mrs Karol in 
Rich tung Turn hal le. »Las sen Sie uns das schnell er le di
gen«, sag te er, dann be merk te er zum ers ten Mal Cas sie.

»Ich wer de nicht lan ge brau chen«, rief er  Laurel zu, 
wäh rend er sein Au gen merk auf Cas sie rich te te. »Wenn 
ich zu rück bin, ma chen wir ge nau da wei ter, wo wir auf
ge hört ha ben. Da rauf kannst du dich ver las sen.«

Es klang wie eine Dro hung, die bei den galt. Cas sie schau
der te bei dem Ge dan ken da ran, was al les hät te pas sie ren 
kön nen, wäre sie nur we ni ge Mi nu ten spä ter ge kom men.

 Laurel hat te noch im mer kei nen ein zi gen Mus kel be
wegt. Selbst jetzt, nach dem der Di rek tor und Mrs Ka
rol au ßer Sicht wa ren, saß sie wei ter hin wie er starrt da. 
Cas sie lief zu ihr und schüt tel te ihre dün nen, zier li chen 
Schul tern. »Bist du okay? Hat er dir et was an ge tan?«

Lang sam kehr te Le ben in Laur els Ge sicht zu rück, und 
end lich be merk te sie, dass Cas sie ne ben ihr stand. »Wir 
müs sen hier weg«, stieß sie her vor, sprang ab rupt von ih
rem Stuhl auf und lief zur Tür hi naus.

Cas sie fass te sie an der Hand und eil te mit ihr den Flur 
hi nun ter in den na tur wis sen schaft li chen Trakt. »Wir 
müs sen uns von der Turn hal le fern hal ten«, warn te sie 
 Laurel. Es war nur eine Fra ge der Zeit, bis Mr Boy lan be
merk te, dass es über haupt kei nen Kampf gab. »Wir brau
chen ein Ver steck. Zu min dest bis es läu tet.«

Am Ende des Flurs be fand sich ein un ver schlos se
ner La bor schrank. »Da hi nein«, be stimm te Cas sie und 
schloss die Tür hin ter sich und  Laurel.
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»Hier drin riecht es nach Form al de hyd«, be merk te 
 Laurel.

Cas sie brach te es nicht übers Herz, die lei den schaft li
che Tier schütz erin  Laurel auf das Glas mit dem Schwei
ne fö tus di rekt hin ter ihr auf merk sam zu ma chen. »Du 
hast recht, da nach riecht es«, war des halb al les, was Cas
sie er wi der te. Dann um arm te sie  Laurel. »Ich bin so froh, 
dass es dir gut geht.«

Zu sam men ge kau ert un ter un zäh li gen Re ga len vol ler 
Kon ser vie rungs mit teln, Re a genz glä sern und Schutz bril
len ließ  Laurel ih ren Trä nen frei en Lauf. Schluch zend er
zähl te sie, wie Mr Boy lan sie ver hört hat te, um In for ma ti
o nen über ihre Freun de aus ihr he raus zu pres sen.

»Er hat mich na ment lich nach je dem Mit glied des Zir
kels be fragt«, be rich te te  Laurel. »Er hat sich nach un se
ren Fa mi li en er kun digt. Er weiß, dass wir alle He xen sind, 
Cas sie, und er will je den von uns mar kie ren.«

»Dann soll ten wir ab so lut kei ne Ma gie mehr wir ken, 
bis wir he raus ge fun den ha ben, wie wir ihn auf hal ten kön
nen«, be fand Cas sie.

Er neut brach  Laurel in Trä nen aus.
»Jetzt bist du erst  mal in Si cher heit«, ver such te Cas

sie, sie zu be ru hi gen. »Und du bist nicht al lein. Wir wer
den eine Mög lich keit fin den, dich zu ret ten. Ich ver spre
che es.«

»Aber wie? Wir sind dem Gan zen nicht ge wach sen, 
Cas sie. So was muss ten wir noch nie zu vor durch ste hen.« 
 Laurel be gann so hef tig zu wei nen, dass Cas sie schon be
fürch te te, man kön ne sie im Flur hö ren. »Ich will nicht 
ster ben«, stieß  Laurel her vor.

Smith_MagischZirk5_Hexen_CS55.indd   19 19.11.2013   10:13:47



20

»Scht. Nie mand wird ster ben«, füs ter te Cas sie. »Hör 
zu. Ich habe mit mei ner Mut ter über mei nen Va ter ge
spro chen. Erst ges tern Abend, um ge nau zu sein. Und 
ich wer de jetzt Din ge ler nen,  Laurel. Alte Din ge, die uns 
hel fen wer den.«

Laur els Schluch zen ver ebb te und sie wisch te sich die 
Trä nen von ih ren ge rö te ten Wan gen. »Wirk lich?«, frag te 
sie.

»Wirk lich. Als mein Va ter jung war, hat er ei nen Freund 
mei ner Mut ter ge ret tet, der mar kiert wor den war. Es ist 
also mög lich.«

»Und du glaubst, du kannst he raus fin den, wie er das 
ge macht hat?«

»Ich weiß, dass ich es kann«, ent geg ne te Cas sie mit ei
ner Si cher heit, die sie nicht emp fand. Ins ge heim be fürch
te te sie, dass ih nen die Zeit da von lief. Sie muss te drin gend 
ir gend et was un ter neh men, be vor die Jä ger sich ei nen nach 
dem an de ren von ih nen vor knöpf ten.
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Ka pi tel Drei

Die ro sa far be nen und wei ßen Ban ner an den Wän den der 
Ca fe te ria war ben für den Früh lings ball. An ei nem an de
ren Tag – oder in ei nem an de ren Le ben – hät te Cas sie 
dem Ball ver mut lich ent ge gen ge fie bert. Aber heu te Mit
tag kreis ten ihre Ge dan ken nur da rum, was sie ge gen die 
Jä ger tun konn ten. Su zan tauch te ei ni ge Mi nu ten nach 
den an de ren auf und setz te ihr Tab lett schwung voll auf 
dem Tisch ab, ohne et was von der Stim mung ih rer Cli que 
zu be mer ken. »Ist es tat säch lich schon so weit? Wir müs
sen shop pen ge hen, be vor alle gu ten Klei der weg sind.«

»Ist das al les, was du im Mo ment im Kopf hast?«, frag te 
Me la nie mit halb  vol lem Mund. »Ein blö der Ball?«

Su zan ver schränk te die Arme vor ih rer him mel blau en 
Blu se. »Wir sol len uns doch nor mal be neh men, oder? Da
mit wir dem Di rek tor oder ir gend wem sonst nicht ver däch
tig vor kom men. Also be neh me ich mich auch nor mal.«

»Du kannst dich be neh men, wie du willst, so lan ge du 
kei ne Ma gie wirkst«, ver kün de te Cas sie. »Der Di rek tor 
weiß, wer wir sind. Das hat sich heu te Mor gen be stä tigt.«

Su zan nahm zwi schen Faye und Debo rah Platz. »Oh.« 
Lust los schob sie ihr Tab lett von sich. »Da von hat mir 
nie mand was ge sagt. Wie im mer bin ich die Letz te, die 
al les er fährt.«

Cas sie ließ den Blick über ihre Freun de am Tisch 
schwei fen. Na tür lich hat ten die Jä ger sie ent larvt. Nicht 
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